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Reformpartnerschaft in Leogang:
Österreichs Zukunft beginnt 2025!

Am 6. Juni 2025 wurde in Leogang eine
Reformpartnerschaft zwischen Bund, Ländern und

Gemeinden gegründet, mit Fokus auf Gesundheits-,
Bildungs- und Energiereformen für Österreich.

Leogang, Österreich - Im Rahmen der
Landeshauptleutekonferenz, die am 6. Juni 2025 im Luxushotel
Krallerhof in Leogang stattfand, wurde eine Reformpartnerschaft
zwischen Bund, Ländern, Städten und Gemeinden ins Leben
gerufen. Salzburgs Landeshauptmann Wilfried Haslauer (ÖVP),
der die Konferenz anführte, hob hervor, dass die Ergebnisse der
umfassenden Verwaltungsreform innerhalb von 18 Monaten
vorliegen sollen. Diese Initiative ist als bedeutendes Signal für
eine nötige positive Entwicklung in Österreich gedacht, wie der
Bundeskanzler Christian Stocker (ÖVP) formulierte. Mehrere
Politiker betonten die Wichtigkeit der Reformpartnerschaft zur
Zukunftssicherung Österreichs und zur Steigerung der Effizienz



in verschiedenen Bereichen.

Der Fokus der Reformen liegt auf zentralen Themen wie
Gesundheit, Bildung, Energie, sowie auf
Kompetenzbereinigungen und Verwaltungsvereinfachungen.
„Reformpartnerschaft Österreich“ wurde im Rahmen dieser
Konferenz unterzeichnet und soll die Grundlage für die
geplanten Maßnahmen bilden. Zusätzlich äußerte Vizekanzler
Andreas Babler (SPÖ), dass schnellere Arzttermine durch
notwendige Strukturveränderungen ermöglicht werden sollen.

Erwartungen und Herausforderungen

Die Konferenz wurde von der Außenministerin Beate Meinl-
Reisinger (NEOS) als „historisch“ beschrieben. Ein Memorandum
wurde unterzeichnet, das den Reformwillen der beteiligten
Parteien festhält. Erklärte Ziele sind unter anderem eine
Verfassungs- und Verwaltungsbereinigung, die bis Ende 2026
umgesetzt werden soll. Der Wiener Landeshauptmann Michael
Ludwig (SPÖ) konkretisierte, dass es bei den
Gesundheitsreformen insbesondere um digitale
Dienstleistungen, sowie ambulante und stationäre Versorgung
gehen wird.

Ein zentrales Thema ist die Dämpfung hoher Energiekosten, die
sowohl Haushalte als auch Unternehmen betreffen. Haslauer
bezeichnete diese Kosten als potenziell wettbewerbsverzerrend
für Unternehmen. Gesetzliche Anpassungen sollen dafür sorgen,
dass Preisveränderungen am Markt auch bei Endkunden spürbar
werden, während staatliche Subventionen im Energiebereich
ausgeschlossen sind. Meinl-Reisinger sprach sogar von einem
Ende der „Subventionsmaschinerie“.

Reformprozess und Ausblick

Die Stimmung unter den Landeshauptleuten war gemischt;
während Kärntens Peter Kaiser (SPÖ) Reformoptimismus
äußerte, blieb Hans Peter Doskozil (SPÖ) skeptisch. Ein neues



politisches Steuergremium soll die Reformprozesse steuern und
besteht aus Bundespolitikern, Landeshauptleuten und Vertretern
des Städte- und Gemeindebundes. Die Frist zur Sammlung und
Analyse von Vorschlägen wurde auf Ende 2026 festgelegt, wobei
auf eine zügige Umsetzungsphase geachtet werden soll, um
schnelle Ergebnisse zu erzielen.

Johannes Pressl, Präsident des Österreichischen
Gemeindebundes, wies darauf hin, dass die Gemeinden erstmals
aktiv in die Diskussionen eingebunden wurden. Die Konferenz
schuf somit nicht nur Rahmenbedingungen für die
bevorstehenden Reformen, sondern stellte auch einen neuen
Ansatz zur gemeinsamen Gestaltung öffentlicher Verwaltung
dar.

In den kommenden Monaten sollen erste Zwischenergebnisse
präsentiert werden, um die hohe Erwartungshaltung an die
geplanten Reformen zu erfüllen. Der Reformprozess, der
vielschichtig ist, könnte jedoch auch konfliktbeladene
Entscheidungen nach sich ziehen, was die Notwendigkeit von
Aufwendungen und entsprechenden Finanzierungen im
nächsten Finanzausgleich verdeutlicht.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die in Leogang
gezeichnete Reformpartnerschaft ein entscheidender Schritt für
die Zukunft Österreichs sein könnte, obgleich der Weg zur
Umsetzung der ambitionierten Ziele zahlreiche
Herausforderungen birgt.
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